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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
ein ereignisreiches Jahr 2011 geht zu Ende. Die letzten Monate waren geprägt von dem 
Zusammenwachsen der beiden Schulstandorte: bei der Spieleolympiade konnten alle gemeinsam 
in Bewegung kommen, es gab die erste Leseolympiade der vereinten Grundschule, die komplette 
Schule verbrachte bei schönem Herbstwetter einen Tag im Wild- und Kletterpark; es wurde viel 
geräumt, sich kennen gelernt, miteinander gespielt, gelesen und noch vieles mehr. Alle - 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Kolleginnen und Kollegen – haben dazu beigetragen, dass 
dieses Zusammenwachsen so schnell und so gut funktioniert hat. Im Namen der Karmeliterschule 
möchte ich herzlich für jede einzelne geleistete Hilfe und Unterstützung danken. 
Herzlich Willkommen heiße ich in unserer Schulgemeinde neben unseren Erstklässlern auch 
unsere beiden neuen Kolleginnen Frau Ekwe-Ebobisse und Frau Kalanyos und unsere 
Schulsprecher Simone Tagizadeh–Sarabi aus Klasse 9 und Paul Mwabilu-Mushidi aus Klasse 7. 
Ich freue mich auf  eine gute Zusammenarbeit und danke für das Engagement.  
Beim Lesen der Karmi-Post können Sie feststellen, dass es bei uns nicht langweilig war. Viel 
Spaß dabei.  
Allen, die uns im vergangenen Jahr durch persönliches oder finanzielles Engagement unterstützt 
haben, danke ich. Die Schülerinnen und Schüler haben sich über Ihre Zuwendungen sehr gefreut. 
Ich wünsche Ihnen eine fröhliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Inken Matzen 
 
  

 
 
Die Redaktion wünscht allen Leserinnen und Lesern erholsame Ferien. 

 

In dieser Ausgabe 
 

�  Big Sisters Big Brothers  Seite 2 
�  Besuch der Automobilmesse  Seite 3 
�  Klassenfahrt der Klassen 3a 

und 4a zur Wegscheide  Seite 4 
�  Schülerpatenschaft von Klasse 

1a und Klasse 7   Seite 5 
�  Lied zum Laternenfest  Seite 6 
�  Besuch aus Japan   Seite 7,8 
�  Schulausflug nach Hanau  Seite 9 
�  Klasse 7 im Geldmuseum  Seite 10 
�  Der Martinsumzug   Seite 11 
�  Termine / Bib-Quiz   Seite 12 
 



 2

 
 
 

 

 
 

  
 



 3

Besuch der Automobilmesse IAA 
 

 
Ende September war unsere Klasse 7 zusammen mit Frau Gutwein und Medi auf der IAA. 

Zuerst sind wir dort in zwei Gruppen mit unseren Lehrerinnen über die Messe gelaufen. 

Weil das so gut geklappt hat, durften wir danach alleine das Gelände erkunden. Es gab 

sehr viele moderne und schicke Autos, z. B. Mercedes, Audi, BMW, Ferrari, Porsche, 

Bugatti. Wir haben uns alles angeschaut und uns, wenn es ging, auch in die Autos 

reingesetzt und Fotos gemacht. Es gab auch einen Simulator. Dort sind wir sofort alle hin 

gerannt. Das hat sehr viel Spaß gemacht. Der Tag war toll, vor allem auch, weil wir 

günstige Schülerkarten bekommen haben. Normalerweise ist der Eintritt nämlich viel 

teurer. 

 
 
(Paul Mushidi, Evgeni Emilov  Klasse 7) 
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Klassenfahrt der Klassen 3a und 4a zur Wegscheide 
 

Am Montag sind wir zur Wegscheide gefahren. Dann waren wir im Wald wandern. Danach 
haben wir Volleyball gespielt. Wir  haben zu Abend gegessen, dann haben wir nachts eine 
Wanderung  gemacht. Es war so dunkel und gruselig. Wir hatten fürchterlich Angst. 
Danach sind wir nach Hause gegangen und haben geschlafen. 
Am Dienstag sind wir in einen Wildpark gegangen. Dort haben wir viele Tiere gefüttert. 
Plötzlich sind Ziegen gekommen. Die Ziegen waren nicht nett, denn die meisten haben 
uns in den Bauch gerammt. Dann sind wir weiter gegangen und wir haben nicht nur 
Ziegen gesehen, sondern wir haben auch noch andere Tiere beobachtet. Dann sind wir zu 
den Salinen gegangen und haben Salzluft eingeatmet.  Bevor wir gegangen sind, haben 
wir Eis gegessen. Schließlich sind wir nach Hause gegangen.  
Am  Mittwoch  hatte  Ivette   Geburtstag. Sie  musste in ihrem  Zimmer  warten. 
Die beiden Klassen 3a und 4a hatten  für sie eine  Überraschung  vorbereitet. 
Als  sie runter  kam, bekam sie einen tollen Geburtstags-Empfang. 
Der ganze Raum war geschmückt. Alle haben „Happy-Birthday“ gesungen. Außerdem 
bekam sie einen Geburtstagstisch, auf dem Kuchen und Geschenke ausgebreitet waren. 
Dann haben alle gefrühstückt. Nach dem Frühstück sind wir zur Ronneburg gefahren. Die 
Ronneburg war soooo toll. Abends wurde dann noch in der Disco gefeiert. Am Ende 
wollten die Klassen in der Disko noch eine Zugabe haben. Bevor es dann ins Bett ging, 
gab es noch den Geburtstagskuchen. 
Am Donnerstag haben wir eine Wasserschlacht gemacht.          
Danach mussten wir uns anziehen. Dann  waren  wir  auf dem Spielplatz. 
Abends haben wir ein Lagerfeuer gemacht. Dann  haben wir  Marshmallows gegessen. Es 
war schön. 
Am Freitag wurden wir früh aufgeweckt. Hr.Berz hat gesagt, dass wir Frühstück holen 
müssen. Dann haben wir gefrühstückt. Bald war der Bus da. Wir haben unsere Koffer 
genommen und sind nach Frankfurt gefahren. ����
�
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Schülerpatenschaften: Klasse 1 mit Klasse 7 
 

 
Seit Anfang dieses Schuljahres hat unsere Klasse Patenkinder. Jeder Schüler unserer 

Klasse 7 betreut ein Kind aus der 1. Klasse von Frau Mann. Wir haben schon 

gemeinsame Aktionen gemacht: eine Schulhof- und Schulhauserkundung und im 

Unterricht zusammen mit den 1. Klässlern gearbeitet. In der Schule können unsere 

Patenkinder immer zu uns kommen, wenn sie Probleme haben. Wir können uns 

unterhalten, einen Streit schlichten oder zusammen spielen. Das ist schön, manchmal 

auch ein bisschen anstrengend. Aber wir verstehen uns prima und es klappt super. 

 

(Klasse 7) 
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Laternenfest 
 
 

Laternenfest, Laternenfest, 
du bist das Fest des Lichtes. 

 
Du löschst dich nicht, du löschst dich nicht, 

weil du unlöschbar bist. 
 

Du bist so schön, du bist so schön, 
nichts ist so schön wie du. 

 
Jetzt muss ich gehen, jetzt muss ich gehen, 

Laternenfest auf Wiedersehen. 
 
 

 
Text und Musik: Valentina Moscagiuli, 2011 
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Japanweek in Frankfurt: Japaner besuchen unsere Schule 
 

Am Mittwoch, den 9. November 2011 haben uns Japaner an unserer Schule besucht. Es 
waren Schüler und Erwachsene. Unsere Klasse 7 hat für die Japaner ein Frühstück 
vorbereitet. Wir haben dann gemeinsam gegessen und uns unterhalten. Die Japaner 
waren sehr nett und unterhaltsam. Außerdem waren sie begeistert, wie wir den Tisch 
gedeckt haben. Als wir fertig mit dem Frühstück waren, sind wir zusammen in die 
Sporthalle gegangen. Dort fand ein japanisches Konzert statt. Der I-Kurs, die 3. und 4. 
Klässler und Schüler unserer Nachbarschule waren auch im Publikum. Manche Lieder, die 
die Japaner gespielt haben, haben etwas bedeutet. Ein Lied hat mir sehr gut gefallen. Das 
Lied zu der Geschichte mit dem Pferd. Es war schön und traurig. Als die ältere Dame die 
Geschichte auf Japanisch erzählt hat, habe ich Gänsehaut bekommen, obwohl ich nicht 
verstanden habe, was sie erzählte. Es gab aber eine Frau, die für uns übersetzt hat. 
Nachdem das Konzert beendet war, sind wir alle nach oben gegangen und haben 
japanische Spiele kennen gelernt und sogar auf Japanisch geschrieben. Ein paar Stunden 
später mussten die Japaner leider schon gehen. Am nächsten Tag habe ich unseren 
japanischen Besuch schon vermisst. Das hat viel Spaß gemacht! 
 
(Judith Asare, Danish Ahmad, Saad Dalshad Klasse 7) 
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Am 9.November waren alte und 
junge Japaner in unserer Schule 
und haben von ihrem Heimatland 
berichtet. Sie haben Kunststücke 
vorgeführt, gesungen und 
Instrumente gespielt und eine 
japanische Geschichte erzählt. 
Nach der Pause hatten sie für uns 
Stationen aufgebaut. Sie haben 
für uns Origami-Vögel gebastelt. 
Die Kinder konnten versuchen, 
ihren Namen auf Japanisch zu 
schreiben und Kreisel 
ausprobieren. Am Ende haben wir 
Reiswaffeln bekommen. Viele 
Japaner haben uns fotografiert.  
Wir fanden es toll, dass sie von 
Japan nach Deutschland 
gekommen sind. Ihre Instrumente 
waren sehr schön. 
 
 
Von Nisanur und Shami aus der 
4a 
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Schulausflug in die „Alte Fasanerie“ nach Hanau 
 
  

 
 

 
 

 
 
 
 

Ein Tag im Tierpark  
Ich ging zur Schule und es war ein ganz 
besonderer Tag. Es war der 26.10.2011 
und wir gingen mit der Karmeliterschule in 
den Tierpark Hanau. 
Als wir ankamen, waren wir gespannt, 
welche Tiere uns erwarteten. Wir haben 
uns umgeschaut und wir haben Bisons, 
Vögel, Hasen, Wildschweine Bullen und 
Wölfe gesehen. 
Dann sind wir zum besten Ort gegangen, 
zu den Ziegen. Weil wir zu ihnen 
reingehen konnten, konnten wir sie 
streicheln und füttern. Manche waren 
sogar frech, andere sehr lieb.  
Leider mussten wir bald wieder gehen und 
das war schade.  
Wir sind zurück zum Bus gegangen und 
wir sind zurück zur Schule gefahren. 
Jeder hat sich gefreut, weil es so schön 
war und wir sind alle glücklich nach Hause 
gegangen.  
 
Von André Elbert aus der Klasse 4b 
 
 
 

Ein Tag im Kletterpark  
Am 26. Oktober 2011 sind wir mit der 
ganzen Karmeliterschule auf einen 
Ausflug gefahren. Wir sind 20 Minuten mit 
dem Bus gefahren. Im Wildpark bin ich mit 
meiner Klasse noch 10 Minuten durch den 
Wald gelaufen, dann waren wir am 
Kletterpark. Die Klasse 7 und 9 sind 
geklettert, die Grundschüler haben sich 
die Tiere und Spielplätze angeschaut. Im 
Kletterpark hat jeder Sachen zum Klettern 
bekommen. Wir haben uns in Gruppen 
aufgeteilt. Zwei Männer haben uns 
gezeigt, wie das geht und worauf man 
achten muss. Wer nicht zugehört hat oder 
etwas nicht richtig gemacht hat, bekam 
zur Sicherheit einen roten Helm. Es gab 
verschiedene Übungen, leichte und 
schwere. Ich selbst habe drei ganze 
Übungen fertig gemacht. Der Tag war toll 
und hat viel Spaß gebracht 
 
(Roshfan Dalshad, Klasse 7) 
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  Klasse 7 im Geldmuseum 

 
   

 
 
 
 
 

  
 

Anfang November sind wir, die Klasse 7, gemeinsam mit 
Frau Gutwein ins Geldmuseum gefahren. Der Besuch war 
interessant. Eine junge Frau namens Katharina hat uns in 
ein Zimmer geführt, da war eine Leinwand, die als riesiger 
Bildschirm diente. Wir haben dann Themen besprochen 
wie: Taschengeld und Falschgeld. Danach gingen wir in 
die Ausstellung des Museums. Eine andere Frau, sie hieß 
lustiger Weise auch Katharina, führte uns dort herum. Sie 
zeigte uns Geld aus anderen Ländern und Dinge mit 
denen man früher gezahlt oder getauscht hat, z.B. Kühe. 
Danach war die Führung vorbei. Wir haben uns 
verabschiedet und sind zur Schule zurückgegangen. 
 
(Tolga Alkan Klasse 7) 
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Der Martinsumzug 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Viele Kinder und Eltern und 
Geschwister sind am 11.November in 
der dunklen Nacht mit Laternen durch 
das Bahnhofsviertel gelaufen. Die 
Laternen haben wir selbst gebastelt. 
Da waren echte Kerzen drin. Auf dem 
Weg haben wir zusammen 
Laternenlieder gesungen. Die Polizei 
hat für uns alle Straßen abgesperrt. 
Viele Leute haben uns aus den 
Geschäften gewunken. Am Ende 
haben sich alle auf dem Schulhof 
getroffen. Dort hat unser Hausmeister, 
Herr Šušak ein Martinsfeuer gemacht. 
Wir haben uns am Feuer getroffen 
und wieder zusammen gesungen. 
Dann bekam jedes Kind einen 
Martinsmann. Der war oberlecker.   
Ich fand den Martinsumzug echt 
schön. 
 
Katharina aus der Klasse 2b 
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Termine 

 

 

viel 
Glück! 

21.12.2011-06.01.2012 Weihnachtsferien 
18.01.2012 Pädagogischer Tag 

unterrichtsfrei 

01.02.2012 Bücherfest 

03.02.2012 Zeugnisausgabe 
07.02.2012 Pädagogischer Tag  

unterrichtsfrei 

02.04.-14.04.2012 Osterferien 
30.04.2012 beweglicher Ferientag 

18.05.2012 beweglicher Ferientag 
08.06.2012 beweglicher Ferientag 
11.-15.06.2012 Projektwoche 

16.06.2012 Schulfest 
02.07.-10.08.2012 Sommerferien 

 

Diese Schulzeitung kann in Farbe im Internet angesehen werden unter: 
www.karmeliterschule.de 

BibQuiz-Gewinner 
 
 
November 2011: 
 
Ilayda aus Klasse 4b 
 
Herzlichen Glückwunsch ! 

Schulzeitung der Karmeliterschule 
60329 Frankfurt 

Moselstr 11 
Tel.: 069/212-35338 
Fax: 069/212-35215 

Mail: 
schulleitung@karmeliterschule.de 

Redaktion und Layout: 
           R. Berz 

Eigendruck ViSdP: die Schulleiterin 
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Für ihre Unterstützung danken wir herzlich: 
 
Universal Investment, Qualcomm, Airconso Management GmbH, Ali Tekin Steuerbüro, 
BackWerk Kaiserstraße 79, Bayram Kebab House, Everest Travel GmbH, Fixiestube – Ebert & 
Stautz GbR, Hotel Ambassador GmbH, ma ma interactive system design GbR, NR-Minimarkt, 
Internetcafe & Callcenter, Pelzwaren Iliopoulos, Restaurant Vita Vera, True Sale International 


